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Nr . 51. Freitag , den 1. März 1901.

(Nachdruck verbalen .)(Fortsetzung)

ßleber gähnende Tiefen.
Roman aus dem Amerikanischen von B . R . Deutscher'

14 . Kapitel.
Klara.

Nicht wenig erwartungsvoll stellte Guido sich an dem ihm
von Doktor Day bestimmten Tage pünktlich auf Willow Heights
ein und hochklopfenden Herzens stieg er die Treppe zum Studir-
zimmer des alten Herrn empor.

Helles Sonnenlicht fluthete durch die hohen Fenster herein
und überstrahle Alles im Gemach , als Guido die Thür öff¬
nete und betroffen in demselben Moment auf der Schlvelle stehen
blieb.

Der Doktor befand sich nicht in dem Zimmer , aber da vor
dem Kamin saß lesend ein junges Mädchen mit goldglänzendem
Haar und einem Antiltz , wie eine jung erblühte ' Rose.

Verlegen wollte Guido zurücktreten , aber die junge Dame,
als sie ihn gewahrte , erhob sich und sprach , auf ihn zutretend:

„Sie sind sicher der junge Mann , den mein Vater erwartet,
Sir . Setzen Sie sich; er wird bald hier sein !"

„ Verwirrt über die unvermuthete Gegenwart des jungen
Mädchens, besten blendende Schönheit ihn geradezu frappirte,
verbeugte er sich und ließ sich auf den Sessel nieder , den sie ihm
anbot.

„Ich habe gehört " , fuhr die junge Dame fort , „ daß Ihre
Mutter leidend ist . Ist sie bester ?"

„Ich danke Ihnen , Miß , ja !" stammelte Guido in peinlich¬
ster Verlegenheit.

Dem jungen Mädchen entging seine Befangenheit nicht und
t stch dem Lesetische zuwendend , sprach sie im gewinnendsten

Tom:

„Mein Vater muß bald kommen . Wenn Sie ein wenig
3U lesen wünschen , so sind hier die Morgenzeitungen , Mr.
Rocke."

Und ihr eigenes Buch aufs Neue zur Hand nehmend , ließ
sie üch dem Jüngling gegenüber wieder auf ihren früheren Sitz
nieder.

I Guido griff mechanisch nach -wen dargebotenen Zeitungen.
Er wußte selbst kaum , wie ihkligeschah.
Kjjfo - Rocke! So hatte ihn noch nie Jemand zuvor genannt.
. Dieses junge Mädchen gab ihm zuerst den Mannestitel und

ein heißes Dantgefühl zog ihn hin zu ihr.
Verstohlen blickte er auf seine liebenswürdige Gesellschaf-

^tmn ; sie schien völlig in ihre Lektüre vertieft , und die ganze
Allgewalt ihrer Schönheit , jetzt erst erkannte er sie. Wie ein Hei-
uzenschem das Haupt der Madonna , so umfloß goldenes Haar

?in  f ° sanft , so überwältigend anziel )end,
Mß .des Jünglings Herz unbewußt rascher zu pochen begann.

Me dunkelblauen Augen folgten mit großem Interesse Dem.

VechLndn' ß ^ ^ ntI ^ ° ertiet ^ tie ê§ ^fühl und hohes

T^ s wyr derselbe Ausdruck , welcher Guido bei seinem wür-
oigen Beschützer , dem Tr . Day , stets so sehr fesselte , nur lieb¬
erer , himmlischer . Es war Guido , als wäre ein Schleier hin-
gezogen von seinen Augen und er dürfe für Momente in eine

Märchenwelt schauen , in die sonst keines Sterblichen Blick hin-
Mbrmgt , und welche doch Den , der ihren Zauber einmal ge-
Wk ^ für ein ganzes Leben feit mit einem Segen , heilig gleich

-L-egen der Mutter , mit dem sie Abschied von ihrem Kinde
rwmt. êhe es hinauspilgert in die weite Welt , oder ehe sie die

^gen schließt für immer , ihr Liebstes allein zurücklassend in
^ kalten , liebelosen Dasein.

c T.^ehmüthig verweilte der Engel in dem traulichen Raum ; es
m rhm schwer, den Zauber zu brechen , der die Seele des jungen

^ ^nes gefangen hielt , doch nun hob er die Flügel und-
Gmdo fuhr zusammen.
~' Te 2HUr öffnete sich rasch und herein trat Doktor Day

^ und rüstig wie immer.
7. .$ ' rüf er aus und wie Sonnenglanz flog es über sein

vurdlges Antlitz , „ da bist Du schon, mein Sohn ! Pünkt-
ein König ! Guido , dies ist meine Tochter Klara . Mein

' dies ist Guido Rocke, von dem ich bereits zu Dir sprach.
Jjä , Uermuthe , Ihr habt Euch schon mit einander bekannt

- lf/ ^ oß er , auch einen Sessel an den Lesetisch heranzie-
..Nun , Güido ", fuhr er dann fort , „ wie befindet sich Dei-

Mutter ?"

erzählte eben Miß Day , daß es ihr um Vieles besser
Entgegnete der junge Mann.

^ m " ' ^ rach der Doktor zu sich selbst , „das that die kör-
Verordnung : Geflügel und Wein ; die seelisckie Arznei:

'? " g. und die größte Herzensmedicin : Warmes Mitge-

%

hl!'

Laut setzte er hinzu:
„Guido , ich habe meinen Kopf zerbrochen , um etwas für

Deine liebe Mutter zu ersinnen , aber umsonst . Deiner Mutter
fehlt ein Heim voller Frieden , Annehmlichkeiten und Fröhlich¬
keit. Deiner Mutter mangelt es an einem Leben voller Sorg¬
losigkeit ! Harte Arbeit und Herzenskummer sind Gifte für sie!
Ein Haus des Wohlstandes ist das Element , was wir für sie
brauchen . Aber wo finden wir ein solches für sie?"

Mit größter Aufmerksamkeit war Klara seinen Worten ge¬
folgt . Jetzt , ihr : schönen , großen , seelenvollen Augen auf den
Doktor richtend , sprach sie:

„Wo , Vater ? Ja . wcßhalb sollte Mrs . Rocke denn nicht
uns die Liebe thun , zu uns zu kommen und die Aufsicht über un¬
ser Haus zu übernehmen ? Tante Moggy wird alt und bedarf
der Ruhe für den Rest ihrer Tage . Ich habe bis jetzt mein Le¬
ben in einer Erziehungsanstalt verbracht und weiß deshalb
Nichts von Dem , was dazu gehört , einem großen Haushalt vor¬
zustehen . Und deßhalb denke ich, daß Niemand mehr Mrs.
Rocke' s Beistand bedarf als wir , und wenn sie zu uns kommen
will , können wir nichts Besseres thun , als unser Heim auch zu
dem ihrigen zu machen ."

Der Doktor schlug sich vor die Stirn.
„Bei Gott , das Kind hat Recht ! Und nicht ein Gedanke

daran ist in meinen alten Kopf gekommen , bis zu oiesem Augen¬
blicke. Ueberall suchte ich nach einem passenden Platz für Mrs.
Stocke und nirgends im Lande ist ihre Gegenwart mehr nöthig,
als in meinem eigenen Hause . Ja , so geht es uns . Während
wir in der Weite suchen , treten wir das Glück unter uns mit
Füßen !"

„Es war Deinen Augen so nahe , Vater , daß Du es nicht
sähest !" entschuldigte ihn Klara.

„Ja , das war es , mein Kind . Du verstehst mich immer¬
dar besser als ich mich selbst . Wohlan , Guido , theile Deiner
Mutter heute Abend unsere Wünsche mit ; wenn sie dieselben
annimmt , wird sie sowohl mich , als auch Klärchen sehr glllcklich
machen ?"

Neben großer Geisteskraft besaß Guido seiner Mutter gan¬
zes zärtliches Herz . Nur mit Mühe vermochte er , seine Thrä-
nen zurückzuhalten und seiner Stimme Festigkeit zu verleihen,
als er erwiderte:

„Sir , ich erinnere mich , gelesen zu baten , daß die junge Kö¬
nigin von England , als sie auf den Thron kam , einer Gespielin
ibrer Kindheit eine würdige Stelle bei Hofe anzuweisen wünsch¬
te, und als sie sah , daß kein Platz für ihren Schützling aus¬
reichte , schuf sie einen solchen für ihren Protege . Sie , ich glau¬
be, ebenso handelten Sie in Betreff meiner Mutter !"

„Nicht im Entferntesten !" vertheidigte sich Dr . Day . „Wenn
sie nicht in unser Haus kommt , wird die alte Moggy uns bald
das Unterste zu oberst kehren . Wenn Du mir nicht glaubst , so
frage nur Klara !"

Wenn Guido ihm nicht glaubte ! Wenn der Doktor be¬
hauptet hätte , was er wollte , Guido würde sich feinem Aus¬
spruch unbedingt gebeugt haben ; um wie viel mehr in diesem I
Falle , wo ihn die Worte seines gütigen Beschützers in einen Him¬
mel des Entzückens erhoben.

„Ja , in der That , Guido , wir benöthigen ihre Gegenwart
hier !" bekräftigte das junge Mädchen.

Guido ! Stolz hatte es ihn gemacht , zum ersten Male in
seinem Leben aus ihrem Munde „ Mr . Rocke" genannt zu wer¬
den , aber unendlich beglückte es ihn , von ihr seinen Namen „Gu¬
ido " zu hören . Dieser Laut von ihren Lippen traf sein Herz.
Wenn dieses Mädchen seine Schwester w-äre ! Aber , o, dieses
schöne, goldhaarige Geschöpf , das ihm wie ein Engel Gottes
vorleuchtete , seine Schwester . Die Schwester eines so sonn¬
verbrannten , rauhen Burschen wie er es war ! Diese Möglich¬
keit erschien ihm so unnatürlich , so über alle Begriffe absurd,
daß eine tiefe Muthlosigkeit über ihn kam , und ein schwerer
Seufzer seine Brust hob.

„Guido , mein Sohn , was ist Dir ? Worüber bist Du so
nachdenklich ?"

„O , Sir , über Ihre große Güte und tausenderlei Dinge
mehr !"

„Skills Laß mich das nie wieder hören ! Ich leiste mir
nur selbst einen Dienst !" wehrte der Doktor in seiner uneigen¬
nützigen Weise ab . „ Und nun , Guido , laß uns an die Arbeit ge¬
hen .' Aber zuvor nocks Eins : Wenn Dein : liebe Mutter unse¬
ren Wunsch erfüllt , dann wirst Du natürlich mit uns hier im
Hause leben : damit habe ich meine junge , medizinische Assistenz
dann jederzeit um mich . Nicht wahr , Klärchen , mein Kind , Du
billigst doch mein Arrangement ?"

„O , gewiß , Vater !" versetzte das junge Mädchen unter tie¬
fem Erröthrn . „Doch Ihr wollt jetzt studiren , soll ich das Zim¬
mer verlassen ?"

„Nein , nein ! Weßhalb ? Ist sie uns im Wege , Gu .do ? '
Im Wege ! Weßhalb ging es wie ein jäher Schmerz ihm

durch die Brust bei der Erwähnung ihres Fortgehens ? Hastig
verneinte er.

„Wohlan 'denn , mein Sohn . Hier sind Deine Bücher.
Gott segne Dein Wollen ! Ich selbst werde wieder jung werden,
wie in meiner fernen Studienzeit , wenn ich Dein Wissen wach¬
sen und immer mehr gedeihen sehe !"

In stiller Traulichkeit verfloß die Zeit bis zur Mittagsta¬
fel . Nach einer anregenden Unterhaltung verließ Guido dann
um sechs Uhr den Doktor und seine schöne Tochter , um nach
Hause zurllckzueilen und Marah die Glücksbotschaft zu über-
kringen , die Nicht wie jene erste Botschaft Herbert Greyson 's
sich in ein Nichts auflösen konnte.

Mit beschwingten Füßen eilte er vorwärts , so daß er in
einer halben Stunde bereits das Haus erreichte , in welchem ein
armes Menschenherz Kämpfe durchgerungen hatte , von denen
bi* Welt Nichts wüß , sondern die nur das Auge Dessen kennt,
der Alles sieht und vor dem selbst das in tiefster Herzensfalte
Verborgene kein Geheimniß ist.

15 . Kapitel.
Die arme Marah Rocke hatte sich in stiller Entsagung er¬

geben . Sie hatte gelernt , ihre Pflicht zu thun , einen Tag wie
den anderen , und die Zukunft ganz und gar in Gottes Hand zu
befehlen.

Seit Doktor Day so freundlich und tröstend mit ihr ge¬
sprochen , war ein neuer Muth über sie gekommen.

Alles für die Rückkehr Guido 's eingerichtet , saß Pkarah an
diesem Abend in ihrem niedrigen Sessel , mit einer Handarbeit
beschäftigt.

Sie erwartete Guido nicht vor sieben Uhr und blickte deß-
l)alb nicht nach ihm aus . Der Jüngling aber war so hastig
vorwärts geschritten , daß die Uhr kaum halb sieben war , als
das Gartengitter aufflog und gleich darauf Guido , das Antlitz
strahlend vor Freude , in das Gemach stürzte.

Seine Mutter umschlingend , küßte er sie stürmisch . Dann
sich in den Sessel an ihre Seite werfend , schöpfte er tief Athem.

„Guido , mein Sohn , was ist Dir ? Was versetzt Dich in
nnen ^ solchen Taumel von Freude ? Du bist ja ganz außer

„Weil ich gleich einem Bettler auszog und einen Schatz
hcimbrinae , von dem Du wie ich keine Ahnung hatte !" rief Gu-
kdo aus.

„Was . um Alles in der Welt , meinst Du damit ?" rief
Marah , indem ihre Gedanken wie im Fluge zu Mr . Warfield
eilten.

„Mutter " , erwiderte Guido und noch nie hatte sie seine
Augen so leuchtend gesehen , noch nie war er ihr so männlich er¬
schienen ., wie in dieser Stunde . „ Mutter , alle Sorge hat ein
Ende ! ^ Willow Heights ist in Zukunft unser Heim ! Höre

Und in fliegender Hast erzählteder glückstrahlende Jüngling
seiner Mutter , was Tr . Day und seine engelsgbeich * Tochter be¬
schlossen hatten und von Minute zu Minute wurden ihre Züge
Heller und leuchtender und ihre Hände falteten sich zum stillen
Gebet für diese sichtliche Gnade , die der Himmel ihnen erwies
in ihrer trostlosen Verlassenheit.

„Mutter !" schloß Guido seine Erzählung . „Du mußt es
thun , der Doktor und Miß Klara wünschen Dein Kommen ss
sehr und Du darfst es ihnen nicht abschlagen !"

Marah saß stumm ; kein Wort , das ihr wirkliches Empfin¬
den ausdrückte , wollte ihr über die Lippen.

„Und Du ?" fragte sie endlich . „Was wird aus Dir , wenn
ich dieses Haus verlasse und nach Willow Heigths übersiedele ?"

„O , Mutter , das ist das Beste von Allem ! Der Doktor
ll' ill , daß , wenn Du seinen Vorschlag annimmst , auch ich auf
Willow Heigths leben soll , damit er seinen jungen Assistenten
stets um sich habe , wie er sagt ."

Marah lächelte zweifelnd.

„Ich verstehe es nicht , aber Eins weiß ich, Guioo , solch ern
Mann , wie Doktor Day , lebt nur einmal auf der Welt in hun¬
dert Jahren !"

„In tausend Jahren , Mutter !" berheuerte der Jüngling.
„Und seine Tochter — Mutter , Du mußt Miß Klara sehen.
O , sie ist ein Engel an Schönheit und Unschuld ! Ihr Auge
strahlt Licht aus , wohin den Fuß setzt, denn ihr Blick triff!
oas Herz ! Sie selbst gleicht einem herrlichen Frühlingstag
und ihr Lächeln ist der Sonnenschein , der den Tag goldig er¬
hellt!

Seine Bewunderung war eine zu große , als daß er seiner
Zunge Zügel hätte anzulegen vermocht.

(Fortsetzung folgt .)
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Deutscher Reichstag
(57 . Sitzung vom 27 . Februar , 1 Uhr .)

Militär Etat.
Die Berathung des Militär -Etats , Besoldungstitel

»negLminister, wird fortgesetzt.
Abz. K u n e r t (Soz .) meint gegenüber einer gestrigen Be.

-Huns des Abg . Bachem , der Kaiser sei über die Sachlage be-
- -'ffend das Duell sicher ganz genau orientirt und trotzdem lasse
djkKabinetsordre von 1897 ebenso wie die von 1843 die Duelle
. Herr Oertel habe sich gestern Aeußerungen erlaubt , die kein

Spaßmacher aus Kalau machen würde.
Präsident Graf B a l l e st r e m bezeichnet die Aeutzerung

zbkl einen 'Kollegen als unzulässig und ruft den Redner wegen
, / -'er weiteren abfälligen Bemerkung desselben über den Abg,

Oertel zur Ordnung.
Abg. K u n e r t : Für die Soldatenmißhandlungen sei die

-:Ärn in Berlin stattgefundene Militär -Gerichtsverhandlung
bezeichnend. Häufiger noch als die direkten thätlichen Miß¬
handlungen sei der gegen die Untergebenen ausgeübte Zwang

unablässigen schwierigen Hebungen . Wenn sogar ein Of-
jijier, wie der Herzog Albrecht von Mecklenburg , die Volksschul-
schrer in der Armee mit Ausdrücken regalire , wie sie in der
Presie veröffentlicht worden seien , wie könne man sich da wun¬
dern über das Verhalten der unteren Chargirten ? Todes-
Mche würden gemacht bei Sommerhitze . Alle Erlasse gegen
solche Soldatenschindereien litten nur platonische Bedeutung.

Generalleutnant v. V i e b a h n bestreitet , daß die Solda-
ierinißhandlungen zugenommen hätten . Dieselben hätten sich
oielwehr in den letzten 10 Jahren fast um die Hälfte verringert.
Wo Mißhandlungen vorkämen , würden sie mit der vollen
Strenge des Gesetzes geahndet.
LLg. Werner (Amis .) bemerkt , daß in einer so großen Ar¬
me immer etwas vorkomme , sei begreiflich . So schlimm stehe
rt ober nicht mit den Mißhandlungen , wie Abg . Kunert es dar-
zestellt. Die Duelle in der Armee seien unter allen Umständen
rmverflich. Sie hätten aber auch infolge der Kabinetsordre
Ibüsächlich abgenommen . Als Redner auf den Burenkrieg zu
sprechen kommt , wird er vom Präsidenten Grafen Ballestrem
verbrochen daß dies nicht hierher gehöre.

Abg. Fürst Bismarck (bei keiner Fraktion ) spricht dem
firiegsminiftcr seine Genugtuung aus über die dem Abgcord-
rckn von Jasdzewski ertheilte Antwort und wünscht , daß die
Polen-Politik auch in Zukunft so gehandhabt werde , wie heute.
, Abz. v. Jasdzewski (Pole ) hält daran fest, daß die

Polen in der Abwehr seien , heute , wie zu den Zeiten des Für-
'1n Bismarck, der in seiner inneren Politik zweifellos vielfach
ich unglücklich gewesen sei , namentlich mit seiner Politik der
ilasnahmegesetzgebung gegen Katholiken , Polen und Sozialde¬
mokraten. " ' . ~ '

Abg. Herzfeld (Soz .) verliest einen Hunnenbrief eines
Wziers und führt Beschwerde darüber , wie die Militärbehör-
tt in WiZmar in einem Zwist zwischen schlecht bezahlten Hafen¬
arbeitern mit dem Unternehmer ^eingegriffen habe . Es feien
Soldaten kommandirt worden , die 'Kohlen zu löschen . Die
Lösäiuna sei überwacht woroen durch Soldaten mit geladenem
Gewehr.

Generalmajor von Einem  bestätigt diese Thatsache.
^Vech seien die Soldaten nicht zum Löschen kommandirt wor-
to , sondern sie seien freiwillig an diese Arbeit gegangen . Daß

Löschen mit geladenen Gewehren überwacht worden sei,
Ee er nicht. Die Armee sei in der That nicht dazu da , um

^den Dienst des Unternehmerthums gestellt zu werden , aber wo
am Mann sei , da müßten die Soldaten heran . (Lebhaf-

f:  Widerspruch links .)
MAbg . Vonderscheer (Elsässer ) tritt für eine bessere
Egiöse Versorgung auch der unter der Fahne befindlichen Ju¬
den ein.

Generalleutnant v. Biebah ^r entgegnet , daß in dieser
Ostungen alles Mögliche geschehen sei.
Hrlbg . Sieg (natl .) wendet sich gegen den Abgeordneten von
^idzewski . Der H . K . T .-Berein wollte nichts , als daß bei

Deutschen das Selbstbewußtsein . dgs bei den Polen so hoch
sei. auf dieselbe Höhe zu bringen sei . . Die Deutschen

M dächten gar nicht daran , die Gefühle der Polen zu verletzen.
Abz. Bebel (Soz .) betont , wenn man jetzt wieder eine

'Artige Polenvolitik treibe , wie Fürst Bismarck seine Aus-
^meaes -tz-Politik . mit der er völlig Schiffbruch gelitten , dann

sicher das Resultat dasselbe sein oder die Gegensätze wür-
Msich vermehren und verschärfen . Daß die Mißhandlungen
/If* * Armee abgenommen hätten , könne zugegeben iverden,
"kr rs fei dies gerade ein Verdienst des Reichstages und der

^ 'demokratischen Partei , welche diese Mißhandlungen un-
Mhg hier zur Sprache gebracht hätte . Ebenso sei auch zu

daß der Duell -Unfug endlich ein Ende nehme.
> ^ bg. Glebocki (Pole ) meint , wenn seit einiger Zeit die
^ ''hchen imb die Polen sich wechselseitig boykottirten , so ge-

dies im Wesentlichen erst seit Gründung des H . 5t T .-
fJP ^ .unb durch dessen Schuld.
n; ^räftbcnt Graf Vallestrem  bittet , auf die Polenfrage

0Kuweit einzugehen . da sie doch nur in sehr losem Zu-
^enhange mit dem Gegenstand der Tagesordnung stehe.

K ^ ürst Bismarck (bei keiner Fraktion ) bestreitet,
f̂ ? er erste Reichskanzler mit seinen Ausnahmegesetzen Miß-

Ikhgbt habe , namentlich mit dem Sozialistengesetz . Die-
ß'. bewirkt , daß die Sozialdemokraten während des Be-
WW dieses Gesetzes Mandate verloren h-ätten . (Gelächter

h ' * * ' * 0 n Tiedemann (Reichsp .) vertheidigt die
U Politik von 1886 und die der Gegenwart.
& Stadthaaen (Soz .) bringt einen Fall zur Spra-
50' i ; bkm ein Reservist bestraft worden sei. weil er als Zeuge
ME r̂icht seine Parteistellung als Sozialdemokrat auf Befra-
' ^ annt habe.

ff Limburq - Stirum (kons .) legt dar . daß
y. .sldrivi ' schr Politik doch eine ganz andere gewesen sei , als

^smarck ' sche.

Freitag , den 1. März 1901«

Abg . Sattler (natl .) äußert sich in demselben Sinne.
Er führt weiter aus , daß es Pflicht Preußens gegen die deutsche
Ration sei, in jenen Gegenden die Polen zurückzudrängen und
jene Gegenden deutsch zu machen.

Abg . L e d e b o u r (Soz .) wendet sich gegen diese Anschau¬
ung.

Der Titel wird genehmigt.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß 7 Uhr.

- Bierstadt , 24. Februar. Gestern Abend fand im
Gasthaus zum Bären Hierselbst eine V e r s a m m l int g
statt , zwecks Gründung einer Ortsgruppe des Äreislesevcrcins.
War auch die Zahl der Erschienenen eine geringe , so war man
doch sür die gute Sache sehr begeistert . Herr Eonsistorial-
rath Jäger  verlas die vom Kreisverein vorgeschlagencn
Statuten , welche von den Versammelten gebilligt wurden.
Dem neu gegründeten Verein soll zugleich die aus vielen
Bänden bestehende Bibliothek der Kirchengcmeinde zur Mit¬
benutzung übergeben werden . Der Herr Consistorialrath
hosst auch in Zukunft jedes Jahr 50 M . aus der Kirchen¬
kasse für diesen Zweck aufzuwenden . Eine Versammlung ^ am
Dienstag nächster Woche soll sich hauptsächlich über die Höhe
des Beitrages schlüssig werden . Im Laufe der nächsten
Woche wird in unserem Dorfe eine Liste cirkuliren zur Ein¬
zeichnung als Mitglied der Ortsgruppe . Aus der stattge-
sundenen Vorstandswahl gingen folgende Herren hervor:
Consistorialrath Jäger , Dr . Pfannmüllel , Lehrer Ohly,
Lehrer Jäger , Bürgermeister Hofmann , Landwirlh Karl
Bierbrauer und Zimmcrmeistcr Sternberger . Dieselben
wählten zum Obmann den Herrn Consistorialrath Jäger , zu
dessen Stellvertreter Herr Lehrer Ohlv , zum Schriftführer
und Kassirer Herrn Lehrer Jäger . Zum Schluß der Ver¬
sammlung Unterzeichneten die anwesenden Mitglieder eine
Petition , welche hier die Gründung einer Apothcken-
Filiale  bezweckt.

g . Erbenheim , 27 . Febr . Nächsten Freitag , den
1 . März l . J §., findet hier eine Generalversammlung des
l a n d w i r t h s ch a f t l i ch e n W a n d c r k a s i n o s für den
Landkreis Wiesbaden  statt behufs Beschlußfassung über
den Antrag des Herrn Vorsitzenden vom 13 . landwirthschaft-
lichen Bezirksverein , betr . Verschmelzung beider Vereine.
Die Versammlung ist im Saale des Herrn H . Merten
(„ zum Schwanen " ) und beginnt Nachmittags 5 Uhr . Wir
hoffen , daß die Verschmelzung beider Vereine zu Stande
kommt und glauben n i ch t , wie der Einsender eines betr.
Artikels im „ General -Anzeiger " , daß „ eine Schwierigkeit,
welche sich dem Zusammenschluß der beiden landwirthschast-
lichen Organisationen noch cntgcgenstellt , in der Thatsache
liegt , daß das Wanderkasino für einige Hundert Mark Ver¬
bindlichkeiten hat , wofür Deckung nicht vorhanden ist . " Das
Wanderkasino ist vollständig schuldenfrei , hat aber bereits
auf ein Vierteljahr das BereinSorgan für die Mitglieder
abonnirt und kann doch nicht wohl , wenn cs sich am
1 . April auflöst , den vierten Thcil des Mitgliedcrbcitrags
von den Mitgliedern erheben , möchte denselben vielmehr
fallen lassen . Da ist es denn nicht mehr als billig , daß
der 13 . Bezirksvcrein , der den Antrag auf Bereinigung ge¬
stellt und dem die 'Mitglieder des Wandertasinos (wenn auch
nicht alle ) zufallen , den Ausfall deckt.

B Massenheim, , 27 . Febr . Am verflossenen Sonn¬
tag hatten sich eine große Anzahl Mitglieder verschiedener
hiesiger Vereine zu einer ^gemeinsamen Schlitten Partie
durch das ganze blaue Ländchcn vereinigt . Die stattliche
Reihe von Schlitten — im ersten befand sich eine Musik-
Capelle — bot ein schönes Bild , und cs verlief die gemein¬
same Fahrt in bester Weise . Nach beendeter Tour unterhielt
sich noch der größte Theil der Thcilnehmcr im Stammlokal
„zum Adler " bei Musik , Gesang und Vorträgen in der ani-
mirtesten Weise . — Einige Tage zuvor hatte ein großer
Thcil der hiesigen Schulkinder eine gleichartige Schlittenfahrt
über Wicker , Flörsheim usw . gemacht , die ebenfalls einen
schönen Verlauf nahm.

* Mainz , 27 . Febr . Jene 34jährige Wittme aus
Bingen , die vor einigen Tagen ihr 48 Stunden altes Kind
durch Erdrücken im Bette t ö d r e t c , ist heute Vormittag
durch einen Gendarmen in das hiesige Provinzial -Arresthaus
als Untersuchungsgefangene eingeliefert  worden . Die
Kindesmörderin , die sich z. Zt . noch im Stande der
Wöchnerin befindet , ist eine unscheinbare kleine Person , die
man kaum für fähig hält , ein so schweres Verbrechen aus-
zuführcn . — In der letzten Zeit wurden die vom Hausver¬
walter des Polizei amtcs  im Hausflur in Eimern auf¬
bewahrten Kohlen öfters gestohlen.  Der Hausverwalter
stellte sicki nun auf die Lauer und erwischte eine erst kürz¬
lich hier zugezogcne junge ' Schneidersfrau , als dieselbe die
Kohlen mitnehnien wollte.

* Geisenheim , 27 . Februar . Der Kaiser hat den
Geburtstag unseres Ehrenbürgers nicht vergessen und an
Herrn von Lade folgendes Telegramm gerichtet:

„Homburg , Höhe , 24 . Februar 1001 . Herrn v . Lade,
Geisenheim , Monrepos . Ich gratulire Ihnen herzlichst zu
Ihrem 85 . Geburtstag und hoffe , daß Sie ihn in voller
Frische und Rüstigkeit nach viele Jahre fcie &t mögen , um-
blüln von den Obstbäumen , in deren Pflege Sic so groß¬
artige Erfolge erreichten . Wilhelm U ."

XVI , Jahrgang.

)( Frankfurt , 27. Februar. Ja der vergangenen
Nacht um 1 Uhr wurde der in der Wiesenstraßc wohnend
Droschkenkutscher  L e n tz auf seiner Haltestelle auf'
dem Bock scheinbar schlafend betroffen . Als man sich an¬
schickte, ihn zu wecken, stellte cs sich heraus , daß Lcntz tobt
war . Ein Lungenschlag hatte seinem Leben plötzlich ein Ziel
gesetzt . — Der gestern auf dem Hauptbalmhofe von einem
Zuge überfahrene und getödtete junge Mann wurde als der
Maler  N i c o l a u s I l m st a d t aus Oberursel erkannt.

(:) Cronberg . 27 . Februar . Der König von
England  fuhr heute Nachmittag halb 4 Uhr mit der
Kronprinzession von Griechenland und in Begleitung seines
Leibarztes Sir Francis Laking und des Botschafters am
Berliner Hofe Sir Frank LancelleS nach F a l k e n st e i n,
um die dortige Heilanstalt für Lungenkranke (Direktor Geh.
Rarh Dr . Dettweiler ) zu besuchen . Der König besichtigte
die ganze Einrichtung und sprach dem führenden Arzte Dr.
med . Heß seine Zlifricdenhcit aus . Der Besuch dauerte über
drei iertcl Stunden.

d . Limburg , 27 . Febr . Gestern Abend gegen 6 Uhr
entstand hinter dem Schafsberg , in der Nähe des Kirchhofs
ein großes Schadenfeuer.  Eine dem Herrn Horn
hier gehörige Scheune , die erst im vorigen Jahre erbaut
wurde , war in Brand gerathen und brannte bis auf die
Umfassungsmauern nieder . Die bald nach Entstehen des
Brandes eingetroffene Feuerwehr vermochte von dem Ge¬
bäude nichts mehr zu retten, , sondern mußte sich darauf be¬
schränken , die Wände , welche einzustürzen drohten , zur Ver¬
hütung größeren Unglücks niederzureißen . Ueber die Ent-
stehungsursache des Feuers ist noch nichts bekannt.

* Limburg , 27 . Febr. Unter reger Berheiligung hielt
der Verband ländlicher Raiffeisen - Ge¬
nossenschaften für den Regierungsbezirk
Wiesbaden  heute hier seinen diesjährigen Verbandstag
ab . Als Gäste waren erschienen Direktor Schreiner vom
Offenbacher Verband und Dr . Alberti - Wiesbaden
als Verbandsdirektor der Schulze -Delitzsch -Genoffenschasten.
Beide gaben unter lebhaftem Beifall auf den
Wunsch des Berbandsdircktorö Dietrich - Wiesbaden
nach schiedlich-friedlichem Nebeneinandergehcn in ergänzender
Arbeit der Hoffnung Ausdruck , daß der heutige Tag den An¬
bruch einer neuen Acra freundlichen und verständigen Hand
in Handarbeitens der drei verschiedenen Organisationen be¬
deuten möge . Das Hauptinteresse concentrirte sich auf den
Vortrag des Abgeordneten Ring über „Ziele und Erfolge
der Genossenschaft sür Viehverwerthung in Deutschland " .
Man bekam zu hören , daß die Viehseuchen vor 25 — 30
Jahren in Deutschland völlig unbekannt gewesen und erst
durch die schrankenlose Bicheinfuhr aus dem Ausland , Ruß¬
land , Oesterreich , Dänemark und Holland verschuldet worden
seien . Nach Mitthcilungen von Kennern örtlicher Verhält¬
nisse werde hier im Raffauischen durch die Metzger noch
heutigen Tags viel Vieh den ländlichen Produzenten direkt
abgekaust . Die Nvthwcndigkeit des Vieh -Commiisionärs auf
den großen Schlachthaus -Viehmärkten erkennt Redner ohne
Weiteres an . Pfarrer Linz gab praktische Winke über ge-
nossenschaftliche Geschäftsprinzipien . Nach dem von Direktor
Dietrich  erstatteten Geschäftsbericht gebürten dem Raiff¬
eisenverband im Regierungsbezirk Ende 1900 an : 184Spar-
nnd Darlehenskassen mit 13000 Mitgliedern , die im letzten
Rechnungsjahr einen Umschlag von 13,7 Millionen Mark
hatten . Unter den 30 Betnebsgenoffenschaften sind 20
Winzervereine , 3 Molkereigenossenschaften , 1 Kornhaus - und
1 Baugenossenschaft . Die Gesammt -Einnahmen aus dem
Jahr 1899/1900 betragen 6,5 Millionen , die Ausgaben 6,1
Millionen , der Gewinn 305,26 M . Sparkaffengelder sind
M . 6375000.

Q Diez , 26 . Febr . Die diesjährige Generalversamm¬
lung des „Allgemeinen Lebrervereins  sür den
Regierungsbezirk Wiesbaden"  findet Mittwoch , den
10 . April , und die Dclegixten -Vcrsammlung ^ am vorher-
gehendcn Nachmittag hier in Diez statt . Die Tagesordnung
sür beide Versammlungen wird später bekannt gegeben . Wir
machen schon jetzt aus diese naffauischen „Lehrertage " aufmerk¬
sam und geben der Hoffnung Ausdruck , daß unser lehrer-
freundliches Lahnstädtchcn . zumal es in der Mitte des Be¬
zirks liegt und leicht zu erreichen ist , recht zahlreich besucht
sein werde.

* Darmstadt , 27 . Febr. Ein S e n sa ti o n s Pro-
zcß scheint sich in Darmstadt zu entwickeln , in dessen
Mittelpunkt der Restaurateur und Hotelbesitzer H . steht.
Gegen denselben sind Ermittelungen wegen Conzeisionsent-
ziehung , Kuppelei , Ausbeutung seiner Gäste und Duldung
von Hazardspiel von Seiten der Staatsanwaltschaft einge-
leitct . Einem bei ihm wohnenden Einjährigen soll er als
Wohnungs - und Vcrpflegungskosten für dieses Jahr den
Betrag von 6000 M . berechnet haben , während er einem
jungen Darmstädter , Sohn eines angesehenen Gewerbe¬
treibenden , für eine einzige Nacht eine Rechnung über
600 M . gemacht haben soll . Auch zweifelhaften Damen
batte er in seinem Hotel Unterkunft gewährt und soll deren
Treiben unterstützt haben , so daß die Polizei darauf auf¬
merksam gemacht wurde . Ferner wurde festgestellt , daß um
hohe Summen in seinem Lokale gespielt wurde und sollen
hierbei eine Anzahl angesehener Geschäftsleute kompromit-
tiit sein.  _ (M . N . A .)

Äunst und Wissenschaft.
8t . Frankfurt , 27 . Febr . Im großen und ausver-

kaustcn Concertsaal ließ sich gestern Made . Ivette
Guilbert,  die berühmte Pariser Diseuse , hören . Der
Beifall war , wie vor zwei Jahre » , ein so gewaltiger , daß
sich die Künstlerin durch etne Zugabe revanchirte . — Glcicki-
zcitig gab im kleinen Concertsaal der bliube Pianist Herr

/



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Erscheint täglich.
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Manritinsftrahe 8 . — Telephon No . 109.

Nr . 51. Freitag , den 1. März 1901. XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschafts-

bedürfuisse für das Armeu -Arbeitshans für die Zeit
vom 1. April 1901 bis 31 . März 1902 soll nach Maßgabe
der im Zimmer 13 des Rathhauses zur Einsicht aufliegen-
den Bedingungen im >L-nbmiffionswcge vergeben werden:

4. Rindfleisch , 2 . Gerauch . Speck, 3 . Nierenfett,
4. Wurstfett, 5. Kaffee. 6. Cichorie, 7. Erbsen,
8 . Linsen , 9 . Bohnen , 10 . Weizenmehl , 11. Hafergrütze.
12 . Nudeln , 13 . Reis , 14 . Griesmchl . 15 . Graupen,
16 . Zucker, 17 . Salz , 18 . Pfeffer , 19 . Essig, 20 . Salat¬
öl, 21 . Rübenkraut , 22 . Heringe , 23 Wichse, 24 . Ofen¬
schwärze, 25 . Bettstroh 26 . Harzseife . 27 . Kernseife,
28 . Schmierseife 29 Stearinlichte . 30 . Streichhölzer,
31 . Soda , 32 . Putzpomade , 33 . Petroleum . 34 . Nelken,
35 . Weizenschalen , 36 . Weizenkleie, -37 . Kornkleien,
38 Malzkeime . 39 . Gerste , 40 . Hafer , 41 . Gersten-
schrot, 42 Maisschrot , 43 . Streustroh , 44 . Schwarz¬
mehl , 45 . Wiesenheu , 46 . Kleeheu. 47 . Grummet.

(p 08. 35 —47 für das Vieh bestimmt .)
Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten bis

spätestens Samstag , den 2 März er ., Vormittags
10 Uhr im Rathhause Zimmer No . 15 abzngeben. wo¬
selbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden.

Bon den unter pos . 5. 6 . 7 . 8. 9. 10 . 14 . 12 . 13
14 . 15 . 16 . 17 . 18 . 19 . 20 . 21 . 23 . 24 . 26 . 27 . 28 . 29.
30 . 31 . 32 . 33 . 34 . 35 . 36 . 37 . 38 . 39 . 40 . 41 . 42 . 44.
bezeichncten Maaren sind Proben beiznsügeu.

Wiesbaden , 18 . Februar 1901.
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

8729 _ Mangold. _
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 81 m langen
Betonrohr Canalftrecke des Profils 50/20 cm
nebst den zugehörigen Spezialbanten in der Norkftra ^ L
von der Scharnhorststraße bis zur Gneisenaustraße sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vvrmittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No . 75
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , de» 6 . März 1901,
Vormittags 11 Uhr,

etnzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1901.

Stadtbauamt , Abthcilnng für Kanalisationswesen:
6861 Frensch

Verdingung.
Die Revision der Blitzableiter auf den städtische»

Gebäude » während der Jahre 1901 bis 1904 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlageu können Bormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 41 bezogen werden.

Verjchloffene und mit der Aufschrift „H , A . 52"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den >1. März 1901,
Vorniittags lO 1̂ Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.

Stadtbauamt , Abthcilnng für Hochbau.
9027 _ ■ Geuzme  r. _

Verding «,»g.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich ca

230000 Normal - Parallel steinen , ca. 70 ( 00 Normal-
Keilfteinen und ca. 40000 Form steinen zu den
städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1901
soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 57 ein¬
gesehen, oder von dort gegen postfreie Zahlung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 5 . März
d. Js ., Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird . Zuschlagssrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1901.
Stadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen.

_ Frenlch. _8704
Verdingung.

Die Lieferung der für 3 städtische Verwaltungen (Bau-
Krankenhaus - und Kurverwaltung ) in der Zeit vom 1 . April
1901 bis 51 . März 1902 erforderlichen Kohlen
und Koks soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 41 gegen Zahlung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 50 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

illontag, dt»4. März 1901, Vomitliigs tü Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist:  2 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Februar 1901.

Stadtbanamt , Ahtheilung für Hochbau.
6748 Genzmer.



Die Nestrung des Bednrfö au (fcmeutbetottvöl )rett
und (&inlnffftiirfeH  zu de» städtische» 5ia»all>a»tc» im
Rechnu»gSjayr 1901  fort veidiingcri werde»,

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Bormiltagsdienststunden im Rathhanse, Zimmer No. 57,
eingeschcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag . den 5 . März
1901 , Bormittags 12  Uhr . cinzurcichcn, z» welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter statlsindcn wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1901.

Stadlbauamt, Abthcilimg für KanalifationSwefcn.
8706_ Freu  s ch._

Die Stelle einer

Kindergärtnerin
am städtischen Bolkskindcrgarten ist auf den I. Juni er. neu
zu besetzen. Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird
ein Ansangsgehalt von monatlich 60 Mk. gewährt, wobei
Erhöhung des GehalteS nicht ausgeschlossen ist.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche nebst Zeugnissen,
Lebenslauf usw. bis zum 15. März an den Arbeitsnach
wcis für Frauen , Sibth IR, im Nathhans hier
richten. Der Direktor:
9057 Dr . Hermann Frey.

Bekanntmachung.
1) In der Zeit vom1. bis 10. März können die Kriegsbe¬

orderungen und Paß-Notizen von den Mannschaften der Reser¬
ve. LandwehrI und 11 und der Ersatz-Reserve(mit Ausnahme
der vom Waffendienst zurückgestellten) persönlich bei dem Be¬
zirks-Feldwebel(Hauptmeldeamt, Kirchgasse Nr. 2) abgeholt
Ivcrden; die Militärpapiere sind mitzubringen.

2) Die Mannschaften der Reserve, LandwehrI und II und
der Ersahreserve haben für die Zeit vom 10. bis 26. März—
falls sie selbst nicht zu Hause sein können— eine andere erwach¬
sene Person des Hausstandes(Anverwandten, Hauswirth oder
sonst zuverlässigen Mitbewohner) , mit Empfangnahme der
Kriegsbeorderungen bezw. Paß-Notizen zu beauftragen.

3. Jeder Mann— (ausgenommen die als unabkömmlich
Bezeichneten, die vom Waffendienst Zurückgestellten und die un¬
geübten Ersatzreservisten) —, der bis zum 26. März Abends
keine'Kriegsbeorderung oder Paß-Notiz erhalten hat. soll hier¬
von sofort  seinem Bezirks-Feldwebel mündlich oder schrift¬
lich Meldung erstatten.

4) Die vom1. April ab nicht mehr gültigen alten rotheiz
Kriegs-Beorderungen und Paß-Notizen sind an diesem
Tage  durch die Mannschaftens e l b st zu vernichten, die neuen
gelben einzukleben.

6) Die Mannschaften des Beurlaubtenstandes der Marine
erhalten keine Kriegsbeorderungen oder Paß-Notizen.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
<3391_ Königliches Bezirks -Kommando Wiesbaden.

Frembeu-Perrelchuitz
vom 27. Februar (aus amtlicher Quelle).

Adler, Langgaffe 32.
Siebenpfeiffer, Hanau. — Drescher, Hanau. — Suttan.

Schw.-Gmiind. — Marks. Köln. — Mengelbier. Aachen.
Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.

Seitz, Koburg. — Tobias, Berlin. — Paul, Fabrikbes.,
Limbach.

Einhorn. Marktstraße 30.
Bülte, Köln. — Joseph, Stuttgart. — Deubel, Elberfeld.

«—Steininger, Berlin. — Meyer-Kreis, Fabrikant, St . Gallen.
— Müller, Leipzig. — Levita, Diez. — Themel, Plauen. —
Huster, Karlsruhe. — Luz, Frau Kanzleirath, Koblenz.

Eisenbahn-Hotel, Rheinstraße 17.
Soeulgerath, Köln. — Kund. m. Fr., Frankfurt. — Geb¬

hardt, Dr. med., Königsberg. — Seidel, Leipzig.
. Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Weyhmann, Ingenieur, Berlin.

Witlir , MeiSbergstraße 3 .' '
Frank , Krefeld . — Derichs , Koburg . — Hochgurtel , Fr^

Köln. — Vogel, Lcrhr.
De. Gicrlich 's Kurhaus , Leberberg 12.

Kehrl, Oberleutnant, Kiel. — Theobald, Düsseldorf, i’
Happel , Schillerplatz 4.

Datz, Hamburg. — Wernep, Architektm. Fr., Berlin. —
Weilburgm. Sohn, Berlin. — Schönseld, Berlin.
Kaiserhof (Augusta -Victoria-Bad), Frankfurterstraße 17.

Webster, San Francisco. — Kuth Scallen, Frl., Newyork,
Karpfen, Dekaöpeestraße 2.

Barthel, Frankfurt.
Goldene Krone, Langgasse 36.

Hyamson, Fr., London. — Gordon, Frl., London.
Metropole & Monopole , Wilhelmstraßr8

Bitterathm. Fr., Trier. — Pierre Grognonm. Fr., Kiew.
— Schlosser, Hamburg. — Müller, Hotelbes. m. Fr., Hohen-
Landin. — Graeffe, Düsseldorf.

Nassauer Hof, Kaiser Friedrichsplatz 3.
Vintcent, Afrika. — Neelmeyer, .Hamburg. — Krumm,

Krefeld.
Nonnenhof , Kirchgasse 39—41.

Bester, München. — Hahn, Frankfurt. — Münzeshcimer,
Stuttgart. — Tapken, Gens. — Senf, Leisnig. — Winkel¬
mann. Döbeln. — Baer, Oberinspektor, Seligenstadt.

Zur guten Quelle, Kirchgasse 3.
Nattmann, Gießen.

Reichspost , Nicolasstraßr 16.
Knehm, Frl., Koblenz. — Müller, Dresden.

Rhein -Hotel , Rheinstraße 16.
Scholand, Ingen., Essen. — Lotz, Frankfurt.

Weißes Rost, Kochbrmmenplah 2.
Moes, Redakteur, Luxemburg. — Schulze, Oberleutn,

Metz. — Blume, Rechtsanw., Dr., Baden-Baden.
Schühenhof, Schühenhofstraße 4.

'Kist, Bühl. — Maykämper, Alzey.
Weißer Schwan, Kochbrunnenplatz 1.

Hansen, Kopenhagen.
Schweinsberg , Rheinbahnstraße 5.

Levy, Paris. — Plörid, Elberfeld. — Fresenius, Offen-
bach. — Orsel, Paris. — Biehl, Köln.

LaunuS-Hotel, Rheinstraße 19.
Ladendorf, Remscheid. — Pachter, Provinzial-Sckulrath

Dr., Kassel. — BUntel, Fabrikant, Aschersleben. — Jhlefeld
m. Fr., Düsseldorf. — Krüger, Civil-Jngen., Berlin.

Union. Neuaaffe 7.
Meyer, Worms. — Kalb, Wickrath.

Victoria.  Rheinstraße 13.
.Thiel, Köln. — von Karstedt. Gutsbes. m. Fr., Fretzdorf.

— Eckerel, m. Fr., Hamburg. — Bayer, Hofrathu. Professor
Dr., Stuttgart.

TLeins, Bahnhofstraße 7.
Stauberaud, Leut., Trier.

feoilsg , ckvn1. März 1901.
Abonnements - Konzerte

des
stlid tischen Kur - Orcliestcr*

Unter Leitung des Konzertmeisters Horm Hermann inner.
• Naehin . 4 Uhr:

1. Persischer Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Zampa “ .
3. Frascati -Walzer
4. I . Finale aus „Die Ilugenottenz
5. Ouverturo zu „Dame Kobold“
6. Air aus der D-dtfr-Suite
7. Potpourri aus „Undine“
8. Kciterlust , Charakterstück .

. Job . Strauss.
. Herold.
. Litolff . ^
. Meyerbcor.
. Raff.
. J . 8 . Hach.
. Lort/.iug.
. Spindler.
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Abnnds 8 Uhr:
nnter Ijeltnng soines K:ni»«*lhn «istera . «lea Küuit ' t . Mu«ikdlr «kton

Horm Louis Lüstner.
1. Ouvertüre 7.u »Ein Sommer nachts träum * . Thomas.
2. Am Moer, Lied - . Frz . Schubert.
3. Cunzonetto für Streichquartett . . . Hammer.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das iihcingold “ . . . . Wagner.
5. Gross -Wie», Walzer . Job . Strauss.
6. Michel Angel», Kouzcrt-Ouverture . . Gade.
7. Erinnerung an Carl Maria von Weber , Fantasie Ly .sberg.
8. Kreuzritter -Marsch aus dom Oratorium „Die

heilige Elisabeth “ . Diszt.

Samstag , den 2 März 1901, Abends 8 Uhr:
Recitations - Abend

des Herrn Professors Alexander Strabosch aus Wien.

PROGRAMM.
I *■«“» . CäÄar>grosse Forumscenen) Shakespeare.2. König Lear , grosso beenen ) r

Eintrittspreise:
Nummevirter Platz 2 M.; nichtnummorirter Platz 1 Mk. 50 Pf
B i 11e t s (nichtnuinmerirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesiger

. höherer Lehranstalten und Pensionats : 1 Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für drei zwischen der Lang- und

Kapellen straße im Distrikt Thorberg geplante Straßen ist
durch Magistratsbeschlnß am 20. Februar cr. endgiltig fest¬
gesetzt worden und wird vom tSH. Februar er . ab weitere
8 Tage im Neuen NathhauS, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
während der Dienstilunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Wiesbaden, den 23. Februar 1901.
Der Magistrat: I . B. : Frobeuius.

Nekanntinachnna.
Versteigerung von Bauplätze « im Nerothal.

Samstag,  den v. März d. Zs., Bornuttags
11 Uhr, sollen die der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen
Bauplätze tut Nerothal, nächst der Bean-site, und zwar:
7 ar 88,50 qm; 8 ar 49,75 qra ; 8 _ar 80 qm; 8 ar
75 .50 qm; 8 ar 73,25 qm; 10 ar 04,75 qm; und 13 ar
05 .50 qm zuerst im Einzelnen und dann im Ganzen im
Nathhanse hier, auf Zimmer 55 öffentlich meistbietend
Versteigert werden.

Bemerktw.rd, daß Gebote unter 1,000 Mk. für eine
Ruthe ( — 4,000 Mk. für ein ar ) nicht angenommen
werden.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
bis zum Termine auf Zimmer 51 im Nathhanse, während
der Bormiltagsdienststnnden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1901.
Der Magistrat.

8747 In Bertr.: Körner.

Bckantttmachnng.
Montag , den 11. Mär ; 1801 , Vormittags

lü Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen aus den Lesezimmern
vom Jahre 1900 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert werden.

Wiesbaden, den 20. Februar 1901.
Städtische Kurverwaltung.

Bekänütmächnng^
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandsiraße 6.

liefern wir frei ins Hans:
Kiefern -AüzÜndeholz,

geschnitten und fein gespalten, .per Centner Mk. 2.60.
Bestellungen werden im Nathhanse. Zimmer 13, Vor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenoinmen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
Der Magistrat.

<ö«t a«wtmart)uuft.
Dir am 11 . ‘Tfebruav ct . im Distriit ah

gehaUrne Holzverstetgernng ist genehmtgl worden und
wird das Holz den Steigerern vom 20 . d . Mts . ad zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1901.
Der Magistrat:

8736 I . Vertr. Körner.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be«

schwerden iverden die Herren Jntereffenten darauf aufmerksam
gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegenstände mit
Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von
der Acciseabgabe auf Grund vorgclegter Zollquittungen oder
zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur
soweit gewährt werden kann, als der Nachweis der Identität
der hier einzufllhrenden mit der an einem anderen Orte verzoll¬
ten Maare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nachweis kann
in der Regel und insbesondere bei allen Maaren, welche nicht
an einem Grenzorte verzollt und von dort aus in unmittelbarem
zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem
Transport hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Maaren mit zollamt¬
lichem Verschlüsse hier cingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung ausländi¬
scher Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß
dieselben hieramPlatzeverzollt  werden, was der Ab¬
sender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden Fracht¬
briefe etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden" beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

8990. Stadt . Accise-Amt.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 1. März 1901.

34. Vorstellung. 61. Borsten,mg. Abonnement 0.
Das Nheingold.

Vorspiel zu der Trilogie ..Der St'ii.i des Nibelungen" in 2 Abteilungen
i-oj! Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr König

Wotan
Donner
Froh
Loge
Fasolt )
Fafner )
SK*!*““•»
F ' ickaI
Freia ) (Söitir .nm
Ei da |

Regie: fetv Dotnewaß.

Götter

Riesen

Woglinde
Wcllgiinde
Flosthilde

Rheintöchter

cher flnitrtlüu'ifkr Prof. Mannstaedt.

H r̂r Müller.
Herr Manoff.* .«-
Herr kraUL.
Herr Nüssen,.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Reih.
Frl . Brodmann.
Frl . Robinson.
Frl . Müller.
Frl . » ansmann.
Frl . Walliier.
Frl . Schwa».tz.

tilge».

1.
2.
3.
4.

Nibe!
Schauplätze der Handlung:

Scene: In der Tiefe deS Rheine?.
„ Freie Gegend auf Bergekchöben. am Rheine gelegen.
„ Die unterirdischen Klüfte Nibelheiin S.
„ Freie Gegend auf BcrgeSböhen, am Rbeine gelegen.

Nach der i . Abteilung findet eine Pause von 15 Minuten statt.
* -» Froh . Herr Wolf

vom Siadttheater in Mainz al- Gast.
Nach der 1. Abteilung findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 llbr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/, Uhr.
Sanistag , den 2 . März 1901.

35. Borstellung. 62. Vorstellung. Abonnement A.
Dheodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viktorien Sardou.
Tcnr'ch von Hermattn von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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f SD'e Mitglieder der freiwilligen  Feuerwehr- der

Saug ŝ >ritzen - u. Retter - Abtheitung
des v i e r t e n Zuges (Turnverein) werden auf
Samstag , den 2 März 1. I ., Abends
y  Uhr zu einer Generalversammlung

^ in die  Turnhalle , Hellmundstraße ein-
geladcn. Neuwahl der Lektions-Führer, Abrechnung.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 26. Fcbr. 1901. 8949

Der Branddirektor:
_ Scheurer.

Auszug aus dem CiviLstands-Ncgister der Stadt Wies¬
baden vom 28 . Februar.

Geboren:  Am 20. Februar dem Kaufmann Ludwig
von Knoope. T. Elfriede Theodore. — Am 25. Februar dem
Königl. Consistorialsecretär Felix Baehnische. T. Anna Emma
Gertrud. — Am 23. Februar dern Kafsen-Oberinspektor und
Procuristen Bernhard Flicke. T. Cornelie Antoinette Elisabeth
Katharina. — Am 25. Februar dem Kaufmann Ludwig Jstel
e. T. Ilse Friederike Sophie.

Aufgeboten:  Der Maurer Anton Schlitt zu El¬
berfeld, mit Helene Schäfer daselbst. — Der Fabrikarbeiter Si¬
mon August Mühlhaus zu Schierstein, mit Wilhelmine Ger¬
hardt b.er. — Der Friseur August Haas hier, mit Selma
Schmeiß hier. — Der verwittwete Tünchergehülfe Wilhelm
Koch zu Dotzheim, mit Anna Goßmann hier. — Der Bäckerge-
hülfe Peter Baum hier, mit Katharine Pfaff hier.

G e st o r b e n : Am 27 . Februar Accrseeinnehmergehilfe a.
D. Joseph Daßen, 57 I . — Am 28. Februar Katharina geh.
Böller, Ehefrau des Bäckergehülfen Georg Stamm. 42 I . —
Am 28. Februar Installateur Wilhelm Dorn, 20 I . — Am 27.
Februar Katharina geb. Henrich. Wittwe >des Herrnschneiders
Christian Diehl, 74 I . — Am 28. Februar Amalie, T. des
Sclireinergehülfen Johannes Klärner, 10 M.

Kgl . Standesamt.

Freitag , de« 1. März d. I ., Mittags 12
Uhr , werden in dem Psandlokal, „Rheinischer Hof",
Mauergasse 16, dahier:

1 Laden schrank, 1 Garnitur (1 Sopha. 4 Sessel), 1
Waschkommode mit Marmorplatte, 1Vertikow, 1Schreib¬
tisch. 1 Kanapee, 30 Coupon Stoffe, und 1 Hebe¬
maschine, ^ .

ferner: 45 Wurzclbürsten, 1« große Bürsten, 24 kleine
Bürsten, 99 Packete Tabak, 1 Blechdose mit Cacao,
10 Packete Thce

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

9058 ' Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Morgen . Freitag , den 1 März Mittags 12 Uhr , werden
im »Rheinischen Hof*. Mauergasse 16.

zwei Kleiderschränke. ein Regulator und « ne Commode
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28. Februar 1901. , 906ftrihlhrini . lRerichtSvollrieber. 1

Holz-Bersteigerung.
Montag , den 4 . März l . I . Vormittags 10 Uhr

«Nfangcnd, werden im Nauroder Gemeindewald,
Distr . Steiukopf,

180 rothtannene Stämme bis zu 33 cm Durchmesser und
1073 „ Stangen I. bis IV. Klaffe

versteigert. 8763
Naurod , den 26. Februar 1901.

_ Schneider , Bürgermeister.
Kolzverkanf »,«,„»Wiesbaden
Mirtwoch . den 6 . März 1801 , «arm . 10 '/r Uhr. im Gasthof
»uni Deutschen Hause in Wehen aus Distr. 44 Mühlrod . Roth,
tannea : 435 Derbstgn. 310 Reiserstgn. Distr. SO Mühtrod und
SS Aichelberg : Buchen : ca. 153 Rm. Scheit u. Knüpp. , 39 Hdt.
Ptänlcrwellen . vtrtcn , Erlen , ASpe» : 48 Rin. Scheit u.
»supp . Das Holz sitzt gut zur Abfuhr über Platterstr. u. HerzogSweg 8913

Die in bent  hiesigen Inftizgefsingn isie bei einer  Re«
fpeistkng von täglich etwa 260  Gefangenen in  der Zeit vom
1. April 1901 bis 31. März 1902 sich ergebenden Küchen-
absälle sollen am 9. März 1901 , Vormittags
11  Uhr,  im Gefängniß - Jnspektions - Bureau , Albrccht
straße 29 hier, an den Meistbietenden vergeben werden.

Die Bedingungen sind dort vorher einzusehen.
Wiesbaden den 19. Januar 1901. '•

7613_ Königlicher Erster Staatsanwalt
Bckanntniachnng.

Mittwoch , den 20 . März d Js , Nachmittags
3'/, Uhr, wird das den Eheleuten Konrad Bungert und
Magdalena geb . Schulmerich dahier gehörige drei¬
stöckige Wohnhaus nebst zweistöckigem Hinterbau, einem Holz¬
stall und Hofraum, belegen an der Schachtstraße zwischen
Heinrich Hill und Johann Fritz, jetzt Peter Backes und
Heinrich Birk, taxirt zu 3dl'00 Mark, im Gerichtsgebäude,
Zimmer 98, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 30. Januar 1901. 8274
_ Königl . Amtsgericht 12.

Krlranntmachnn'B.
Freitag , den 22 . März 1001 , Nachmittags

8 */4 Uhr , wird das der Konkursmasse der in Liquidation be¬
findlichen Kommanditgesellschaft in Firma „Rheinische
Holzwollefabrik Marwitz ö5 <fo.  zu Schierftein"
eigenthümlich gehörige Jmmobiliarbcsitzthum, bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhause, einem Stalle, einem Kelter¬
schuppen nebst Hofraum, belegen an der Küferstraße zwischen
Oskar Marwitz und Valentin Kollmann Nr. 827 des Stock¬
buchs von Schierstein, taxirt zu 5340 Mark im Nathhaus-
zimmer zu Schierstein zum zweiten Male zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1901. 8553
^ Königl . Amtgericht 12.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemetnde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 5.45 Uhr.
Sabbakh : Morgens 9, Predigt 9.45 , Nachmittags 3, Abends 6.55 Uhr.
Dienstag, den 5. März ; Purimfest : Vorabend 6.30, Morgens 7. 16,

Nachmittags 5 Uhr.
Wochentag? Morgens 7.15, Nachmittag « 5 Uhr.
Die Gemeindebidliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi- 10.30 Uhr.
Alt Israelitische CultuSgemeind «. Synagoge: Frirdrichstr. 35.
Freitag Abends 6 .45 Uhr.
Sabbath Morgens 8 .15, Nachm. 3, Abends 6 55 Uhr
Wochentage Morgens 7 ., Abends 5.30 Uhr.
Montag : Morgens 6.45 Uhr.
Purim : Vorabends 6.15, Morgens 6 .15.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner U &ree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Sühne Webergasae 8.
Frankfurter 1 Berliner

Aufangs -Course
vom 28 . Febr . 1901

211 .20 211 75
Disconto -Commandit -Anth . . \ I 184 30 184. 10
Berliner Handelsgesellschaft J ! . 152 — 152 —

150 75 160 50
Deutsche Bank . . . , , i • 207 50 207 10
Darmstädter Bank 134,- 134-
Oesterr . Staats bahn 143 .20 143 30
Lombarden . . . . . . . . . . 25 — 24 20

169 — 168 50
179 .50 179 —
178 75 173.20

Bochumer . i • 1H4 50 184 20
Laurahütte . . 203 .— 202 .30

Tendenz : schwächer.

Waldhänschen.
Als schöner Ausflugspunkt zu empfehlen . 8803
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